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Ich freue mich Sie zum 1. griephan Workshop einzuladen, 
den wir in Zusammenarbeit mit der renommierten Anwalts-
kanzlei Heuking Kühn Lüer Wojtek (Düsseldorf) durchführen.

Neues Vergaberecht (2009/81/EG)
Praxisorientierte Anwendung & Umsetzung für alle 
Anbieter wehr- und sicherheitstechnischer Lösungen

Das neue europäische Vergaberecht ist für alle Anbieter 
wehr- und sicherheitstechnischer Lösungen von Bedeutung. 
Mit diesem Workshop wenden wir uns an die Praktiker in 
Ihrem Unternehmen. Verstehen Sie das neue Vergaberecht!

Ich freue mich, Sie am 12. Juni 2012 in Düsseldorf 
begrüßen zu dürfen!

Mit freundlichen Grüßen
Heinz Schulte 
Chefredakteur griephan

Heinz Schulte
Chefredakteur griephan

Neues Vergaberecht (2009/81/EG)
Praxisorientierte Anwendung & Umsetzung für alle Anbieter wehr- und sicherheits technischer Lösungen



Dienstag, 12. Juni 2012

ab 09.45 Registrierung

10.30 Begrüßung Heinz Schulte 
Chefredakteur griephan

10.45 Die Umsetzung der Richtlinie 2009/81/EG

Dipl.-Verwaltungswirt
Hans-Peter Müller 
Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie

11.30 Update Vergaberecht 
– Aktuelle europäische und nationale Rechtsprechung

Dr. Ute Jasper 
Heuking Kühn Lüer Wojtek

12.15 Lunch

13.15 Einschätzung der Vergaberichtlinie aus Sicht 
des Bundesministeriums der Verteidigung

Martin Schnause 
Bundesministerium der Verteidigung

14.00 Was müssen Bieter in Vergabeverfahren beachten? 
– Fallstricke und Praxistipps

Dr. Daniel Soudry, LL.M. 
Heuking Kühn Lüer Wojtek

14.45 Diskussion
Moderation: 
Heinz Schulte 
Chefredakteur griephan

15.30 Schlusswort

Dr. Ute Jasper 
Heuking Kühn Lüer Wojtek

Heinz Schulte 
Chefredakteur griephan

Die Konferenz findet in deutscher Sprache statt.

Programm
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Veranstaltungsort



Darum sollten Sie nicht fehlen
 Pflegen und erweitern Sie Ihr Netzwerk
 Treffen Sie Entscheidungsträger aus der wehr- und sicherheitstechnischen Branche
 Nutzen Sie den intensiven Dialog zum fachlichen Austausch
 Investieren Sie Ihre Zeit für neue Aspekte und Erkenntnisse

www.griephan.de

„Die Fachkompetenz für 
Sicherheit & Verteidigung“

April 2012 Griephan Berlin Kontakt 1401 

BUNDESMINISTERIUM DER 
VERTEIDIGUNG 

Das BUNDESMINISTERIUM DER VERTEIDIGUNG (BMVg) in Bonn und Berlin gliedert sich in 
sechs zivile und drei militärische Abteilungen. Seit dem 01.04.2012 sind die Inspekteure der 
Teilstreitkräfte Heer, Luftwaffe und Marine, des Zentralen Sanitätsdienstes und der Streitkräf-
tebasis nicht länger Teil des Bundesministeriums der Verteidigung. 

 
Bundesministerium der Verteidigung, 53123 Bonn, 
Fontainengraben 150, Telefon: 0228 9924-00, Telefax: 
0228 9924-5357. 
Postanschrift: Postfach 13 28, 53003 Bonn. 
2. Dienstsitz Berlin: 10785 Berlin, Stauffenbergstr. 18, 
Telefon: 030 1824-00, Telefax: 030 1824-5357. 
Postanschrift: 11055 Berlin. 
 
 
 
 
 

www.bmvg.de 

  Minister 
 

 Dr. Thomas de Maizière 9924-9100 
 in Berlin: 1824-8000 
 

Leitungsstab (in Berlin) 
 

 MinDirig Dr. Helmut Teichmann 1824-8007 
 

 Büro Minister, Persönlicher Referent 
 Ministerialrat Weiler 1824-8005 
 Adjutantur Minister 
 Kapitän zur See Stawitzki 1824-8011 
 Parlament- und Kabinettreferat 
 Ministerialrat Dr. Huth 1824-8150 
 Protokoll 
 Oberst von Rohr 1824-8405 

Presse- und Informationsstab  
(in Berlin) 
 

 Sprecher des BMVg 
 Ministerialrat Stefan Paris 1824-8230 
 Presse 
 Kapitän zur See Dienst 1824-8233 
 Internet; Öffentlichkeitsarbeit 
 Oberst i.G. Schnittker 1824-29037 
  

 Parlamentarischer Staatssekretär 
 Christian Schmidt 9924-6410 
 in Berlin: 1824-8030 
 Büro Parlamentarischer Staatssekretär 
 Ministerialrat Windmöller 9924-8032 
 

 Parlamentarischer Staatssekretär 
 Thomas Kossendey 9924-9130 
 in Berlin: 1824-8060 
 Büro Parlamentarischer Staatssekretär 
 Ministerialrat Prof. Dr. Börger 1824-8063 
 

 Staatssekretär 
 Rüdiger Wolf 1824-8120 
 Büro Staatssekretär 
 Oberst i.G. Stahl 1824-8130 
 

 Staatssekretär 
 Stéphane Beemelmans 9924-9120 
 in Berlin: 1824-8100 
 Büro Staatssekretär 
 Ministerialrätin Dr. Rapp-Lücke 1824-8101 

Stab Organisation und Revision 
 

 Brigadegeneral Schelleis 9924-9280 
 Neuausrichtung 
 Kapitän zur See von Buttlar 1824-28683 
 Organisation 
 Ministerialrat Küpper 9924-9233 
 Revision 
 Flottillenarzt Dr. Storck 9924-6353 
 Unterbringung BMVg 
 Stv Leiter Stab Organisation und Revision, zlg. 

SdB Unterbringung BMVg 
 Ministerialdirigent Moritz 1824-8058 

 Abteilung Politik (Pol) (in Berlin) 
 

 Politik 
 MinDirektor Dr. Ulrich Schlie 1824-8200 

Der GRIEPHAN BERLIN KONTAKT erscheint monatlich. Redaktion: Griephan, Postfach 12 02 64, 53044 Bonn, Telefon: 0700 47437426 (0700 Griephan), Telefax: 0700 
47437429 (0700 Griephax), E-Mail: griephan@dvvmedia.com, Chefredakteur: Heinz Schulte (verantw.); Redaktion: Anna Sturm, Anzeigen: Florian Visser (verantw.), Anzei-
genverkauf: MCW Media & Consulting Wehrstedt, Telefon: 034743 62090, E-Mail info@wehrstedt.org, Verlag: DVV Media Group GmbH | Griephan, Nordkanalstraße 36, 
20097 Hamburg; Postanschrift: Postfach 10 16 09, 20010 Hamburg, Telefon: 040 23714-04, Telefax: 040 23714-243. Verlagsleiter: Detlev K. Suchanek. Copyright: Griephan 
Berlin Kontakt mit allen enthaltenen Beiträgen und Abbildungen ist urheberrechtlich geschützt. Kein Teil darf ohne Genehmigung des Verlages vervielfältigt oder verbreitet 
werden. Hierunter fällt auch die Vervielfältigung per Kopie oder CD-ROM sowie die Aufnahme in elektronische Datenbanken oder firmeninterne Netze. 

 

15/12 – 48. Jahrgang     10. April 2012 

 

Unter Brücken 
Die Enten am Rhein müssen sich daran gewöhnen, dass 
künftig Schmalhans Küchenmeister ist. Die Musik spielt in 
Berlin! Was wir so unter den Brücken der Hauptstadt hören:  

Aus der aktuellen Weisung zur Neustruktur der Bundes-
wehr von Staatssekretär Beemelmans (Hervorhebung 
griephan): 

Befristete Einrichtung von Organisationselementen 
Stäbe der Inspekteure 
Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben, insbesondere zur Steue-
rung des Auf- und Umbaus der militärischen Organisationsbe-
reiche werden nachstehende Stäbe eingerichtet und dem je-
weiligen Inspekteur unterstellt: 

der Stab des Inspekteurs des Heeres (Stab InspH), 
der Stab des Inspekteurs der Luftwaffe (Stab InspL), 
der Stab des Inspekteurs der Marine (Stab InspM), 
der Stab des Inspekteurs des Sanitätsdienst der Bundeswehr 

(Stab InspSan) sowie 
der Stab des Inspekteurs der Streitkräftebasis (Stab InspSKB). 

Zum Aufbau der Stäbe der Inspekteure werden die bisherigen 
Führungsstäbe herangezogen. Die Stäbe der Inspekteure im 
BMVg werden zum 01.10.2012 aufgelöst. Bis zu diesem 
Zeitpunkt führen die Inspekteure ihre militärischen Organisa-
tionsbereiche weiter als Angehörige des BMVg; sie verlieren 
jedoch ihre Eigenschaft als ministerielle Instanz. Ab dem 
01.10.2012 übernehmen die Inspekteure die neu aufzu-
stellenden Kommandos; sie führen dann ihre militärischen 
Organisationsbereiche außerhalb des BMVg. 

Erstaufstellung & Infrastrukturkosten 
Bevor das Kommando Heer nach Strausberg bei Berlin 
verlegt, richtet man sich noch auf Zeit in Bonn und Koblenz 
ein. Und dabei bleibt vorläufig die klassische Zweiteilung 
erhalten: Bonn steht für Konzeption und Planung; Koblenz 
für den Einsatz. So verteilen sich auch die Dienstposten: 
193 bleiben in Bonn und 419 sind in Koblenz angesiedelt. 
Bei den **- und ***-Dienstposten (griephan 13/12) ist die 
Aufteilung wie folgt: Der Inspekteur des Heeres bleibt 
ebenso in Bonn wie der Kommandeur Deutscher Anteil 
Multinationale Korps/Militärische Grundorganisation (bei-
de ***) und der Chef des Stabes (**). In Koblenz residiert 
der Kommandeur Einsatz (***). Von den vier Abteilungen 
(**) sind drei in Koblenz (Einsatz – Personal/Organisation/ 
Ausbildung – Unterstützung/Logistik). Die Planungsabtei-
lung bleibt in Bonn. Hoffentlich geht auf dem Umzug nach 
Strausberg keiner verloren! 

Umbau kostet Geld! Dieser Binse kann sich auch der Ver-
teidiger nicht verschließen. So heißt es in einer parlamen-
tarischen Unterrichtung (Hervorhebung griephan): In einer 

ersten Grobschätzung ergibt sich für die Infrastrukturmaß-
nahmen der Bundeswehr als Folge der Stationierungsent-
scheidungen ein mittel- bis langfristiger Investitionsbedarf 
von rund 1,2 Mrd €. Bleibt zu hoffen, dass dies bereits bei 
der Stationierungsentscheidung berücksichtigt worden ist. 
Oder sind aufzugebende Standorte doch noch neu geka-
chelt worden? 

Talarion & der Weg alles Irdischen 
Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt! Für 
griephan-Leser kommt die Einstellung des Vorhabens  
MALE UAV Talarion mangels Kundeninteresses nicht über-
raschend. Stattdessen wird man sich auf die Beteiligung an 
einem künftigen europäischen MALE UAV konzentrieren 
(griephan 01-02/12). Wäre man zu dieser Erkenntnis früher 
gekommen, wäre manchem Bundestags-Abgeordneten 
nerviges Lobbying erspart geblieben.  ■ 

Kein Heil im Export! 
Unter diesem Titel haben sich Marcel Dickow und Detlef 
Buch, Stiftung Wissenschaft und Politik, mit der europäi-
schen Rüstungspolitik auseinandergesetzt (Auszug): 

Der gescheiterte Eurofighter-Deal verdeutlicht die Notwen-
digkeit zur Zusammenarbeit und Konsolidierung. Am 
31.01.2012 hat das indische Verteidigungsministerium be-
kanntgegeben, dass es mit dem französischen Hersteller Das-
sault Aviation Vertragsverhandlungen aufnehmen wird über 
den Kauf von 126 Mehrzweckkampfflugzeugen des Typs Rafa-
le („Windstoß“). Damit ist das europäische Eurofighter-
Konsortium um EADS und BAE vorerst aus dem Rennen und 
drängt sich wieder einmal die Grundsatzfrage auf, welches 
Verhältnis von Absatz im Binnenmarkt und im Export gegeben 
sein muss, damit in Europa dauerhaft die nötigen technologi-
schen Kapazitäten gesichert sind. Die indische Entscheidung 
gegen den Eurofighter und für die rein französische Rafale hat 
erneut die Kernherausforderung aufgezeigt, die es zu bewälti-
gen gilt: Die europäische Rüstungsindustrie zu konsolidieren, 
indem sich die Verteidigungsministerien auf eine abgestimm-
te Planung, eine gemeinsame Ausstattung und einen koordi-
nierten Betrieb der europäischen Streitkräfte zu bewegen. 

Die Zukunft der europäischen Sicherheits- und Verteidigungs-
industrie liegt im Export. Das ist zumindest immer wieder aus 
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The new model Bundeswehr 
The German armed forces (Bundeswehr) are getting ready 
to adopt new structures. Under the bridges of Berlin we 
hear the following on this topic (emphasis griephan):  

In general, the implementation will follow a top-down ap-
proach and start on 01.04.2012 with the ministry's incorpora-
tion of the new structure with the individual chiefs of the 
services and commander of the forces central operational 
command reporting directly to the Generalinspekteur 
(Chief of Staff Bundeswehr).  

The Services, Mark II 
The key changes for the services summarised by griephan: 

 Army: Infantry capabilities, above all, have been suc-
cessfully strengthened in a smaller army by focusing on the 
army's core capability  – combat! – and improving its struc-
tural balance. This was done at the expense of command and 
support structures. The army will therefore have more com-
bat troops than in the past. 

The two mechanised divisions in Oldenburg and Veitshöch-
heim will have six brigades with endurance and mutual re-
placement capabilities. They will all have the same structure. 
For the success of the "brigade system" a largely connected 
stationing in a preferably closed "brigade area" has been 
achieved. In future, all brigades will have infantry combat 
capabilities with at least two battalions. 

The Rapid Forces Division in Stadtallendorf will incorporate 
the Special Forces Command and the army's helicopter units – 
equipped in future with the (UH) Tiger support helicopter and 
the lightweight transport helicopter NH 90 – as well as a new 
type of airborne brigade with two paratrooper regiments. 

The new approach involves a departure from full equipment 
and reduction of large equipment to around 70 to 80 per cent 
on average. 

 Luftwaffe: The Luftwaffe will retain its expertise and capa-
bilities in the third dimension. Hence maintaining a broad 
capability spectrum should take priority over maintaining a 
consistently high endurance capability. Hence, breadth takes 
priority over depth.  

Below the Luftwaffe command level the Luftwaffe will have 
three pillars – Centre Airborne Operations, Command Combat 
Groups und Command Support Groups Luftwaffe. According 
to detailed planning the individual commands are to be ca-
pability commands. 

 Navy: Due to personnel reductions in the navy it will be 
necessary to explore innovative avenues to achieve the target 

with around 55 ships/boats, 40 aircraft, and special and land-
based navy forces. 

A modular operations staff with a commander that can be 
deployed at any time is available in every flotilla, so that to-
gether with the navy command operations staff a total of 
three operations staff units will be established. 

A new Special Forces Command of the Navy (KSM) will be 
established within Flotilla 1 [Kiel]. At the same time, a new 
group will be created, the Sea Battalion, incorporating on-
board operation teams with boarding and vessel protection 
capabilities. All naval aviation forces [MPAs & helicopters] 
will be based in Nordholz in future. Both wings will be subor-
dinated to a Naval Aviation Command in Nordholz. 

Griephan's instant analysis: The detailed planning is appro-
priate within the specified planning framework. The six 
army brigades with mutual replacement capabilities are in 
order. But the Rapid Forces Division with two (!) para-
trooper regiments and the Special Forces Command (KSK) 
as a brigade equivalent fails to convince us: It has been 
fattened up. We are curious to see how many *** posts 
there will be in the command units; the army figure was 
quite generous.  ■ 

Under the bridges 
January/February 2013! This information hit the top 
echelons of the defence ministry like a bomb. The former 
plan was to transfer four (!) Tiger support helicopters to 
Afghanistan in October 2012. The parliamentary bill for the 
"Achievement of operational capability of the support heli-
copter (UH) Tiger for missions in Afghanistan says the fol-
lowing": The UH Tiger is to be deployed for a term of 18 months 
with three contingents. Each contingent is to feature four heli-
copters (two helicopters to be deployed and two held in reserve 
on site). One contingent will be deployed for six months. Only 
eight helicopters are required, as the helicopters for the first 
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Hiermit melde ich mich verbindlich zum 1. griephan Workshop 
in  Düsseldorf am 12. Juni 2012 an. Die Teilnahmebedingungen 
erkenne ich an. 

Datum Unterschrift

Datum  Dienstag, 12. Juni 2012

Ort Düsseldorf

Teilnahmegebühr  € 340 * 
 € 290 * (für Abonnenten der Griephan Briefe 
bzw. Teilnehmer aus Unternehmen, die den 
 Griephan Brief abonniert haben)

 Veranstalter
 DVV Media Group  

 DVV Media Group GmbH | griephan 
Nordkanalstr. 36 
20097 Hamburg

In Kooperation  

 HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK 
Georg-Glock-Straße 4 
40474 Düsseldorf

* Pausenverpflegung und Tagungsunterlagen sind inklusive.

Registrierung  unter www.griephan.de/veranstaltung 
oder per Fax an +49/40/237 14-104

Teilnahmebedingungen
Nach Eingang der Anmeldung erhalten die 
Teilnehmer eine Anmeldebestätigung und 
eine Rechnung, die sofort fällig ist.  
Bei Rücktritt bis 14 Tage vor Veranstaltungs-
beginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr 
von 30% der Tagungsgebühr. Bei späterem 
Rücktritt ist eine Rückerstattung nicht mehr 
möglich.

Haftung
Eine Haftung im Rahmen der Teilnahme  
ist ausgeschlossen. 

Kontakt

Anmeldung
Nicole Hagen
Telefon: +49 (0)40 / 237 14-262
E-Mail: nicole.hagen@dvvmedia.com


